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WIR STELLEN UNS VOR 

Turnen für Mutter und Kind 

Wer einmal das Muki-Turnen besucht hat, ist er­
staunt darüber, wie befreit und glücklich Mütter und 
Kinder diese Zeit geniessen. Auf Anregung der ein­
fallsreichen Leiterin übt man sich im Klettern, Pur­
zelbaumschlagen, man versucht, über ein Seil zu 
gehen oder gar zu fliegeri wie ein Vogel, sicher ge­
halten von den Händen der Mutter. In diesen Spie­
len wird nicht nur Geschicklichkeit geübt, sondern 
werden auch Hemmungen abgebaut. Spielen mit 
andern Kindern fördert das Zus'ammengehörigkeits­
gefühl und stärkt den Mut zu sportlichem Tun . Das 
Kind lernt, seine Kräfte zu messen und seine Mög­
lichkeiten der Körperbeherrschung zu erkennen. 
Für die Mutter ist diese wöchentliche Turnstunde 
gesundheitsfördernd und psychologisch eine wahre 
Fundgrube, um ihr Kind verstehen zu lernen. An- ' 
hand der Reaktionen beim sportlichen Spiel kann 
die Kinderpsyche besser verstanden werden . Da­
durch öffnen sich neue Wege, die Fantasie des Kin-
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des anzuregen, seine Ängste abzubauen und ihm 
Sicherheit zu vermitteln. Hier zählt auch der Gedan­
kenaustausch zwischen Müttern zu den positiven 
Seiten des Mutter-Kind-Turnens . 

Kennen Sie das Mutter-Kind-Turnen? 

Leider kennen viele Mütter das lehrreiche und un­
terhaltsame Mu-Ki-Turnen noch nicht. Sie verpas­
sen damit eine Möglichkeit, für sich und ihre Kinder 
wenigstens eine Stunde wöchentlich den Alltag ab­
zuschalten·, sich gemeinsam körperlich zu betätigen 
- und dies für einen kleinen Unkostenbeitrag . We­
der unsere kleinen Wohnungen ohne Garten noch 
die knapp bemessenen Spielplätze bieten genügend 
Freiraum, um den Bewegungsdrang der Kinder voll 
zu befriedigen. Dieses Sichentfaltenkönnen jedoch 
ist massgebend für die körperliche und geistige Ent­
wicklung . Dazu bietet das Mutter-Kind-Turnen eine 
wertvolle Hilfe. 
Das MUKI-Turnen wird schon seit neun Jahren 
auch in Hombrechtikon durchgeführt. Zwei ausge­
bildete Leiterinnen aus der Frauenriege des Turn­
vereins Hombrechtikon sind dafür besorgt, diese 
Turnstunden zu organisieren. 

Der neue Kurs beginnt nach den Herbstfe­
rien, am Freitag, 22. Oktober 1982. Es sind 
noch wenige Plätze frei. 
Anmeldung an: Frau Silvia Baumann, bei der 
Kirche Hombrechtikon, Telefon 4210 04. 



Aktuelles aus der Gemeinde 

Qual der Wahl 
Neuuniformierung der Harmonie 
Hombrechtikon 

Spätestens seit der Ausstellung «Musik im Dorf» , im 
vergangenen Frühjahr , wissen sicherlich die meisten 
Hombrechtiker, dass «ihre» Harmonie das 
75jährige Jubiläum ihres Bestehens feiern kann . 
Unter dem Motto «Musik- und Sängertage 1983» , 
vom 3 . bis 5. Juni , wird die Harmonie die Feierlich­
keiten am Freitagabend mit einem grossen Dorffest 
eröffnen. 
Absoluter Höhepunkt wird jedoch die Neu­
Uniformierung der Harmonie sein! 
Aufmerksamen Betrachtern ist sicher nicht entgan­
gen, dass seit längerer Zeit etliche der gegen 50 Ak­
tivmitglieder, selbst bei festlichen Anlässen , keine 
Uniform tragen . Der Grund dafür liegt darin , dass 
die nunmehr 15jährigen Uniformen langsam, aber 
sicher ausgetragen sind . Andererseits sind infolge 
der erfreulichen Aufstockung des Aktivmitgliederbe­
standes - Resultat eines systematischen Aufbaus 
(Bläserkurse , gute Kameradschaft , usw .) - im Mo­
ment zu wenig Uniformen vorhanden . 
So ist denn die Notwendigkeit Tatsache geworden : 
Die Harmonie Hombrechtikon braucht eine neue 
Uniform! 
Es ist klar , dass der Verein diesen beträchtlichen 
Brocken nicht mit eigenen Mitteln bewältigen kann! 
Zum Glück wissen die Musikanten der Harmonie , 
dass sie bei Gemeinde und Öffentlichkeit ein offenes 
Ohr - bzw. Geldbeutel - finden werden . 
In grosszügiger Weise hat der Gemeinderat bereits 
30 000 Franken bewilligt! Diesem Betrag muss aller­
dings noch an der Gemeindeversammlung vom 5 . 
November durch den Souverän zugestimmt wer­
den . 
Der Restbetrag von etwas mehr als 23 000 Franken 
soll aus vereinseigenen Mitteln und vor allem durch 
eine Spendensammlung aufgebracht werden. 
In den nächsten Tagen wird sich deshalb die Uni­
formkommission des Musikvereins mit einem 
Schreiben an die Einwohner von Hombrechtikon 
und Feldbach sowie an alle Gönner und Freunde , 
mit der Bitte um finanzielle Unterstützung, wenden . 

Ein Blick in die Reihen der Musikimten beweist es: Uniformen 
sind Mangelware! 

Unser «Mannequin » Susann. Wie sieht die zukünftige Uniform 
wohl aus? 

Die Musikanten, die - es sei speziell darauf verwie­
sen - , solange die abendlichen Temperaturen es 
noch erlauben, weiterhin bei ihren Ständchen am 
Dienstagabend zu hören sind, danken im voraus 
herzlich für jeden Zustupf. 
Alle Musikanten sind sich gewiss, dass das ange­
strebte Ziel : eine prächtige Uniform , die allen gefal­
len wird , mit Sicherheit erreicht werden kann! 

S'gaht fürsi! 

Im September fanden zwei Uniformvorführungen 
statt. Dank guter Vorarbeit der fünf 
Musikkommissions-Mitglieder während den vergan­
genen Monaten sahen sich die übrigen Aktiven 
nicht mehr von einer Unmenge von verschiedenen 
Formen und Farben überwältigt. Ein geschickt aus­
gewählter Querschnitt limitierte die Uniformvielfalt 
auf ein vernünftiges Mass. Sogar die oft zu heiklen 
Diskussionen führende Mützenform löste keine 
Emotionen aus. 
Schnitt und Farbe einer Uniform - sie soll ja wieder 
15 Jahre «modern» sein - sind zum guten Teil im­
mer eine Frage des individuellen Geschmacks. 
Glücklicherweise setzen sich aber immer mehr die 
praktischen Aspekte wie Bequemlichkeit beim Tra­
gen , Pflegefreudigkeit, Gewicht usw. vor allzu ex­
travaganten , rein modischen Überlegungen durch . 
Die Bläserinnen und Bläser der «HARMONIE» wer­
den in nächster Zeit über das Aussehen ihrer Uni­
form zu befinden haben. Sicherlich wird die Wahl -
im erwähnten Sinn - glücklich ausfallen! 
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Nothelferkurs 
des Samaritervereins Hombrechtikon 
vom 8. bis 12. November 

Kurstage: Montag bis Freitag, 
jeweils von 20.00 bis 22.00 Uhr 

Kursort: Zivilschutzzentrum Holflüe 

Anmeldung: Frau M. Lüssi (Tel. 42 30 89) 

4. Wiehnachtsmärt 
Es ist schon zur Tradition geworden, dass die Grup­
pe «Aktiv 77 » am Samstag vor dem 1. Advent ei­
nen grossen Weihnachtsmarkt organisiert. Das An­
gebot wird von Jahr zu Jalu grösser. Kunstgewerbli­
ches, Praktisches, Nützliches und Selbstgemachtes 
finden die Besucher an den zahlreichen Marktstän­
den . Kinder können sich mit Kerzenziehen betäti­
gen . 
In der gemütlichen Kaffeestube wird für das leibliche 
Wohl gesorgt; · Kartoffelsalat und Würstli fehlen 
ebenso wenig wie Kaffee und Kuchen . 
Der diesjährige Wiehnachtsmärt findet am Sams­
tag, 27 . November, auf dem Platz bei der kath . Kir­
che sowie in den Zentrumsräumen statt (09.00 bis 
16.00 Uhr). Die Organisatorinnen freuen sich auf 
Ihren Besuch. 

Christiane Hörbiger liest in der 
Gemeindebibliothek 

Unter dem Motto «Hei­
teres und Ernstes aus 
Österreich liest die be­
kannte Schauspielerin, 
Mitglied des Ensembles 
des Schauspielhauses 
Zürich, am Montag, den 
29. November 1982, 
20.00 Uhr, in der Ge­
meindebibliothek Hom­
brechtikon aus Werken 
österreichischer Autoren 
wie Hans Weigel, Alfred 
Polgar, Arthur Schnitz-
ler u. a. 

Es ist erfreulich, dass dieser Leseabend, der im Ja­
nuar wegen Erkrankung der Künstlerin kurzfristig 
abgesagt werden musste, nun doch noch aufgeführt 
werden kann . Der Eintritt ist frei. 

Zum Weitererzählen ... 

«Frau Gerber soll ja eine ungemein fleissige Haus­
frau sein.» 
«Das kann man wohl behaupten, die hat noch den 
Besen in der Hand, wenn ihr Mann nach Hause 
kommt.» 

VERANSTALTUNGS-KALENDER 

Gemeindeversammlung 
Freitag, 5. November, 20.00 Uhr, ref. Kirche 

Wuchemärt 
immer am 1. und 3. Samstag im Monat 
Samstag, 6. und 20. November 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Schulhausplatz neues Dörfli 
(zum letztenmal in diesem Jahr) 

Rääbeliechtliumzug 
Freitag, 12. November, 18.45 Uhr 
Treffpunkt: bei der .kath. Kirche 

Pneusammlung 
Mittwoch, 17. November, ab 06.30 Uhr 
ganzes Gemeindegebiet 

Schülerkonzerte 
der Jugendmusikschule 
Samstag, 13. November, 
jeweils 16.30 und 19.00 Uhr, 
Singsaal Gmeindmatt 
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Jungbürgerfeier 
für den Jahrgang 1962 
Freitag, 26. November, ab 18.30 Uhr , 
Saal der kath. Kirche 

Wiehnachtsmärt 
Samstag, 27. November 
Saal der kath. Kirche und Platz 
09.00 bis 16.00 Uhr 

Ernstes und Heiteres aus Österreich 
Christiane Hörbiger 
liest aus Werken von Hofmannsthal, 
Schnitzler, Polgar, Weigel u. a . 
Montag, 29. November, 20.00 Uhr 
Gemeindebibliothek (Eintritt gratis) 

Weihnachtsausstellung 
des Gewerbevereins 
Freitag, 26. Nov·ember, 17 .00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, 27. November, 14.00 bis 22.00 Uhr 
Sonntag, 28. November, 10.00 bis 20.00 Uhr 
Turnhalle Dörfli 
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